HLG

Heilpädagogische Lehrer Glarus

Protokoll der Jahreskonferenz

Donnerstag, 28. Mai 2009, 17.00 Uhr, Jugendhaus Gaswärch, Glarus
Leitung der Jahreskonferenz: Gabi Bee, Präsidentin
Anwesend

Vorstand: Gabi Bee, Präsidium, Heidi Horat, Brigitte Kubli, Walter Wipf, 
Charlotte Beerli, Protokoll
Entschuldigt: Andrea Glarner, Amt für Bildung und Kultur; diverse Mitglieder
Traktanden

1. Eröffnung, Begrüssung, 
2. Protokoll
3. Jahresbericht

4. Mitteilungen: LGL, KfL, LWB
5. Kassabericht

6. Varia und Umfrage

1. Eröffnung, Begrüssung 
Die Präsidentin begrüsst die Anwesenden herzlich und gibt die Entschuldigungen bekannt.
Ganz besonders begrüsst sie Silvia Echsel von der Fachstelle Sonderpädagogik und Lisa Schlatter Padovan, Psychomotoriktherapeutin.
2. Protokoll

Gabi Bee teilt mit, dass das Protokoll der letztjährigen Jahreskonferenz vom Vorstand genehmigt wurde. Es liegt zur Einsichtnahme auf.
Ab Anfang Juni kann das Protokoll der HV jeweils auf der Homepage des LGL, Fachschaft HLG, eingesehen werden.
2. Jahresbericht der Präsidentin (im Wortlaut von Gabi Bee) 

Der Vorstand hat sich im letzten Vereinsjahr fünf Mal zu Sitzungen getroffen. Wir haben uns mit den verschiedensten Themen auseinandergesetzt.

Wir haben uns mit der Revision des Bildungsgesetzes befasst und uns auch über den LGL vernehmen lassen, welches nun an der Landsgemeinde 09 angenommen wurde. „Die Umsetzungshilfen für das sonderpäd. Angebot in der  Regelschule“ sowie „die Umsetzungshilfen für verstärkte Massnahmen in der Regelschule“ sind ausgearbeitet und können in Schulen mit integrativen Schulungsformen bereits benutzt werden.
Mit der Neuorganisation des LGL mussten wir aus unserer Fachschaft je ein Mitglied in die berufspolitische Kommission (Beko) und in den Kantonalvorstand stellen. In der Beko werden wir durch Heidi Horat vertreten und im Kantonalvorstand habe ich Einsitz genommen. Heidi wird euch zu einem späteren Zeitpunkt einige Infos aus der Beko mitteilen.
Die kollegiale Beratung, welche Heidi Horat seit August 2008 eingeführt hat, läuft gut und wird weitergeführt und erweitert. Genaueres wird Heidi Horat unter Varia dazu sagen.

Die Jahresversammlung des LGL`s findet am 2. Sept. in Glarus statt.

Hauptthema wird die neue Volksschulverordnung sein.

Ein Thema, das uns immer wieder beschäftigt: Stehen wirklich genügend ausgebildete Fachkräfte zu Verfügung? Oder müssen ganz „normale“ Lehrpersonen heilpädagogische Pensen übernehmen? Ob am Schluss Angebot und  Nachfrage diese Frage entscheidet, wird die Zukunft zeigen. In anderen Kantonen zeigt sich bereits ein Mangel an ausgebildeten SHP und so werden auch Lehrkräfte ohne entsprechende Ausbildung eingestellt. 
Für Anregungen und Ideen sind wir jeder Zeit dankbar und interessiert.

4. Mitteilungen

LGL
Marie-Helene Stäger ist nicht anwesend. Gabi Bee verweist deshalb auf das neue Bulletin. 

Die Lehrerkonferenz wird dieses Jahr in einer etwas anderen, eigenaktiveren Form stattfinden. So wird in den Fachschaften über die neuen Verordnungen diskutiert werden können. 
Beko (Heidi Horat)  
Heidi Horat engagiert sich in der Beko ganz besonders dafür, dass das „Sonderpädagogische Konzept“ und die „Umsetzungshilfen“ dazu in allen Stufen bekannt und wo möglich umgesetzt werden.
Sie hält jedoch deutlich fest, dass sie sich nicht für gewerkschaftliche Fragen stark machen möchte und bittet Mitglieder, die ein Engagement zu diesem Thema vermissen, sich allenfalls für das Amt zur Verfügung zu stellen. 

KfL (Wortlaut Gabi Bee)
Mit der Annahne des Bildungsgesetztes wird nach Art. 85 die Kommission für Lehrmittel aufgehoben. Franz Reust versuchte an der Landsgemeinde aus standespolitischer Sicht die Wichtigkeit der KfL hervorzuheben, ist aber mit seinem Antrag unterlegen. Es ist vorgesehen, die KfL bis 2011 weiter zu führen.

Zwei neue Lehrmittel wurden in die Liste aufgenommen:
· Buchstabenreise (ersetzt das Buchstabenschloss)
· Die Sprachstarken

Hanspeter Bolliger möchte die Lehrmittel für die Kleinklassen und Sonderschulen  in Zukunft nicht mehr auf die Lehrmitteliste nehmen. Sie können aber weiterhin bei ihm bestellt werden. 

LWB, Brigitte Kubli
Brigitte Kubli informiert, dass der Vorstand des HLG einen neuen Kurs zum Thema Mathematik vorgeschlagen hat. Eine Aufnahme ins Kursprogramm steht noch aus.

Zweitens berichtet Brigitte Kubli, dass sich die Teilnahme an den schweizerischen Diskalkulie- oder Legasthenietagungen jeweils sehr lohnt.  

Sie bittet, die Finanzierung durch die LWB nochmals abzuklären.

In Zukunft wird Gabi Bee über eine Mailliste die Daten der Weiterbildung weitergeben. 
5. Kassabericht
Georges Büchl präsentiert uns eine tadellose Rechnung der letzten Rechnungsperiode. Die Rechnung schliesst mit einem Vorschlag von Fr. 274.25. Somit beträgt das Vermögen des HLG per 30. April 2009 Fr. 2791.40.
Wir danken Georges Büchl ganz herzlich für die korrekte Führung der Kasse. 
6. Varia

· Gabi Bee möchte an dieser Stelle gerne ein langjähriges Mitglied des HLG, nämlich Anna Maria Gehrig, verabschieden. Sie ist leider nicht anwesend, deshalb wird ihr Gabi Bee das Präsent in Form eines Büchergutscheins und süssen Pralines selber überbringen.
· Heidi Horat hat nun ein Jahr lang die Intervisionsgruppe geleitet, nach den klaren Regeln und der Struktur der kollegialen Beratung. Sie erzählt von sehr guten Erfahrungen und lädt alle Interessierten ein, mitzumachen. Je nach Teilnehmerzahl könnte allenfalls auch eine zweite Gruppe starten. 
· Charlotte Beerli informiert, dass im HPZ Glarnerland noch eine Stelle offen ist. Sie richtet sich an Heilpädagoginnen oder Heilpädagogen oder auch an Lehrpersonen, die bereit sind, eine heilpädagogische Ausbildung zu absolvieren.
     Das Pensum umfasst 100%, kann aber auch auf zwei Teilpensen aufgeteilt 

     werden.

Schluss der Jahreskonferenz: 17.45 Uhr

Im Anschluss an die Jahreskonferenz stellt Lisa Schlatter Padovan, Psychomotoriktherapeutin, ihr spezielles Arbeitsfeld vor. 
Sie zeigt auch auf, wo die Unterschiede zwischen Psychomotoriktherapie und Ergotherapie liegen.
Lisa Schlatter verweist zudem auf die informative Homepage der Psychotherapeutinnen unter www.psychomotorik-therapie.ch
Nach dem spannenden und sehr informativen Referat gibt es, bei Speis und Trank, viele rege Diskussionen in verschiedenen kleinen Gruppen. 
Linthal, 30. Mai 2009
Für das Protokoll:
Charlotte Beerli

